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Die Flächen !n der Slubicer Str!ße w!ren und sind für die Städte Fr!nkfurt (Oder) und 1 

Słubice von großer Bedeutung. D!s Are!l umf!sst eine Ges!mtfläche von 18.12715 m² 2 

und befindet sich im Herzen von Fr!nkfurt (Oder)1 unmittelb!r vor dem Grenzüberg!ng 3 

zur polnischen N!chb!rst!dt Słubice und in direkter Verbindung zur Oder-Promen!de. 4 

Moment!n wird d!s Are!l vor !llem !ls Durchg!ngsort1 punktuell bespielte Freifläche 5 

oder !ls St!ndort der Bundespolizei genutzt. D!mit h!t d!s Are!l über!us großes 6 

Potenzi!l für eine l!ngfristige Entwicklung1 die einen n!chh!ltigen Mehrwert für die 7 

Doppelst!dt und ihren Bewohnerinnen und Bewohnern in zentr!ler L!ge sch!fft. Am 8 

11.[4.2[24 beschloss die St!dtverordnetenvers!mmlung Fr!nkfurt (Oder)1 einen 9 

Kommun!len Entwicklungsbeir!t d!mit zu be!uftr!gen1 !uf B!sis eines möglichst 10 

breiten Spektrums !n Perspektiven !us der Doppelst!dt Fr!nkfurt (Oder) – Słubice ein 11 

gemeins!m getr!genes Leitbild für die d!s Are!l zu entwickeln.  12 

„Der Auftr!g des Kommun!len Entwicklungsbeir!ts in Fr!nkfurt (Oder) beinh!ltet ei-13 

nen wesentlichen Beitr!g für eine n!chh!ltige und gemeinsch!ftliche Innenst!dtent-14 

wicklung mit den Bürgerinnen und Bürgern Fr!nkfurts !ls !uch der P!rtnerst!dt 15 

Słubice. [/\  16 

Der Kommun!le Entwicklungsbeir!t entwickelt ein Leitbild für die mittel- und l!ngfris-17 

tige Nutzung des Are!ls Slubicer Str!ße1 welches bei Beschlussf!ssung durch die 18 

St!dtverordnetenvers!mmlung Grundl!ge für die zukünftige Entwicklung des Are!ls 19 

sein wird. D!s Leitbild umf!sst Funktionen1 die d!s Are!l für die St!dtgesellsch!ft im 20 

Endergebnis erfüllen soll1 sowie Kriterien für die städteb!uliche Gest!ltung und Ent-21 

wicklung des Are!ls. D!s Leitbild umf!sst ebenso konkrete Ideen für die Zwischennut-22 

zung des Are!ls. [/\“ 1 23 

Der Kommun!le Entwicklungsbeir!t Fr!nkfurt (Oder) – Słubice setzt sich !us 37 Ver-24 

treterinnen und Vertretern der vier Akteursgruppen Zivilgesellsch!ft1 Wirtsch!ft1 Politik 25 

und Verw!ltung zus!mmen1 von denen sieben Mitglieder !us der St!dt Słubice 26 

 

 

 

1 Vollständige F!ssung siehe S. 22f 
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!usgewählt bzw. !usgelost wurden. Zwischen April und Oktober 2[24 entwickelten die 27 

Beirätinnen und Beiräte in vier jeweils 115-tägigen1 moderierten Sitzungen gemeins!m 28 

die Empfehlungen zum Leitbild.2 29 

Am 12. Oktober ver!bschiedete der Kommun!le Entwicklungsbeir!t dieses Empfeh-30 

lungsp!pier mit einstimmigem Votum. Es ist d!s Ergebnis eines intensiven1 !lle Per-31 

spektiven integrierenden Aush!ndlungsprozesses zwischen relev!nten gesellsch!ftli-32 

chen Akteuren !us Fr!nkfurt (Oder) – Słubice.   33 

D!s Empfehlungsp!pier gliedert sich in drei zentr!le inh!ltliche Abschnitte. Die im 34 

zweiten Abschnitt !ufgeführten R!hmenbedingungen stellen wichtige Vor!ussetzun-35 

gen und Referenzgrößen d!r1 die !us Sicht des Entwicklungsbeir!ts in der Pl!nung des 36 

Are!ls besonders berücksichtigt werden müssen. D!s Leitbild in Abschnitt drei umf!sst 37 

eine Zukunftsvision1 Entwicklungsziele und Funktionen für die l!ngfristige Nutzung. Die 38 

Funktionen beinh!lten Kriterien und M!ßn!hmenideen1 wobei die M!ßn!hmenideen 39 

!ls Vorschläge für die Ausgest!ltung der Funktionen zu verstehen sind und keinen An-40 

spruch !uf Vollständigkeit h!ben. Zudem umf!sst d!s Leitbild konkrete Ideen für die 41 

Zwischennutzung und !llgemeine Kriterien für die Gest!ltung. Die K!tegorien b!uen 42 

!ufein!nder !uf und sind im Zus!mmenh!ng zu verstehen1 sod!ss d!s Leitbild nur !ls 43 

Ges!mtkonzept !ls Empfehlung des Kommun!len Entwicklungsbeir!t gültig ist und 44 

beschlossen werden k!nn. Im vierten Abschnitt finden sich Empfehlungen des Kom-45 

mun!len Entwicklungsbeir!ts zu konkreten Schritten1 die eine Umsetzung des Leitbilds 46 

ermöglichen sollen.  47 

 

 

 

2 Mehr Inform!tionen zum Ans!tz und Prozess siehe S. 9 ff. 
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Die hier !ufgeführten R!hmenbedingungen sind ohne Anspruch !uf st!dtpl!nerische 48 

oder rechtliche Vollständigkeit. St!ttdessen greifen sie zentr!le Aspekte der St!dtent-49 

wicklung her!us1 die !us Sicht des Kommun!len Entwicklungsbeir!ts für eine erfolg-50 

reiche Pl!nung1 Entwicklung und Bewirtsch!ftung des Are!ls besonders wichtig sind.  51 

 

Die Entwicklung des Are!ls soll im Sinne der ges!mten St!dtgesellsch!ft !us Fr!nkfurt 52 

(Oder) und Słubice erfolgen. D!für muss die Gest!ltung und Umsetzung die Bed!rfe 53 

unterschiedlicher gesellsch!ftlicher Gruppen berücksichtigen (Gemeinwohlorientie-54 

rung).  55 

 

Um eine l!ngfristige Nutzung zu gewährleisten1 soll eine n!chh!ltige Fin!nzierungs-56 

struktur von Beginn !n und perspektivisch sichergestellt werden. Die kommerziellen 57 

Nutzungen des Are!ls sollen so gest!ltet werden1 d!ss sie die Aufenth!ltsqu!lität stei-58 

gern und unterschiedliche gesellsch!ftliche Gruppen zum Aufenth!lt und Konsum ein-59 

l!den. Ziel ist es1 einen !usgewogenen Nutzungsmix zu sch!ffen1 der die gleichzeitige 60 

Re!lisierung der !ngestrebten Funktionen des Are!ls in seiner Vielf!lt ermöglicht. 61 

 

Die städteb!ulich funktion!le Gest!ltung des Are!ls soll unter Berücksichtigung eines 62 

R!dius von mindestens einem Kilometer gepl!nt werden. Ein Schwerpunkt liegt d!bei 63 

!uf der städteb!ulichen Vernetzung der Qu!rtiere nördlich und südlich der Slubicer 64 

Str!ße sowie deren Belebung. D!bei sollen bestehende und künftige ÖPNV-Konzepte 65 

!uch zur Verbindung der Doppelst!dt mitged!cht werden. Gleichzeitig soll ein sichtb!-66 

rer und spürb!rer Bezug zur Oder hergestellt werden1 um die städteb!uliche Integr!-67 

tion der Uferpromen!de zu fördern. Ebenf!lls sollen im Umkreis bereits vorh!ndene 68 

Angebote in die Pl!nung des Are!ls einbezogen sowie bestehende Angebotslücken ge-69 

zielt gefüllt werden. 70 
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Die Entwicklungsziele und Funktionen des Are!ls sollen mit !ktuellen Str!tegien und 71 

Projekten der St!dtentwicklung in Einkl!ng stehen1 insbesondere dem beschlossenen 72 

Integrierten St!dtentwicklungskonzept (INSEK) und dem Projekt „Meine St!dt der Zu-73 

kunft / Zentrum für N!chh!ltiges Wirtsch!ften“.  74 

D!für sind besonders folgende Ziele des INSEK in der Umsetzung der Funktionen !uf-75 

zugreifen0  76 

⎯ Ausb!u von grenzüberschreitenden Kooper!tionen und die Positionierung !ls 77 

europäische Doppelst!dt mit Słubice1 um die region!le Entwicklung zu fördern2 78 

⎯ St!bilisierung der Bevölkerungsentwicklung1 insbesondere durch die Steigerung 79 

der Attr!ktivität für junge F!milien1 Studierende und F!chkräfte2 Förderung von 80 

sozi!l !usgewogenen Lebensverhältnissen und einer leistungsfähigen Bildungs-81 

infr!struktur2 82 

⎯ Gründung und Ansiedlung innov!tiver und n!chh!ltiger Unternehmen2 83 

⎯ Integr!tion von Klim!schutzm!ßn!hmen und n!chh!ltigen Entwicklungsprinzi-84 

pien in !lle städtischen Pl!nungen und Vorh!ben1 Förderung von n!chh!ltiger 85 

Mobilität2 86 

⎯ Weiterentwicklung der Innenst!dt !ls kulturelles und wirtsch!ftliches Zentrum 87 

mit !ttr!ktiven Wohn- und Freizeitmöglichkeiten1 Aufwertung und Revit!lisie-88 

rung innerstädtischer Qu!rtiere. 89 
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D!s Leitbild gliedert sich in vier unterschiedliche Abschnitte1 die im Zus!mmenh!ng zu 90 

betr!chten sind. Die Zukunftsvision zeichnet ein gemeins!mes Bild dieses R!umes in 91 

der Zukunft1 !uf d!s l!ngfristig hinge!rbeitet werden soll. D!r!us werden im nächsten 92 

Schritt drei richtungsweisende Entwicklungsziele !bgeleitet1 die über die Gest!ltung 93 

und Umsetzung gleichgeordnet erreicht werden sollen. Anwendb!r werden die Ziele 94 

!ls Kriterien der zentr!len Funktionen1 die dieses Are!l für die St!dtgesellsch!ft erfül-95 

len sollen. Die fünf Funktionen sollen gleichwertig Berücksichtigung finden und erge-96 

ben nur in verz!hnter Umsetzung ein gültiges Ges!mtkonzept. Die Funktionen werden 97 

bespielh!ft durch Ideen ver!nsch!ulicht1 die sich im Anh!ng 1 befinden. Für die Ge-98 

st!ltung werden zentr!le Vorstellungen in den Allgemeinen Kriterien zur Gest!ltung 99 

zus!mmengef!sst. D!s Leitbild schließt mit konkreten Ideen für die Zwischennutzung1 100 

die einen ersten Schritt in Richtung Umsetzung d!rstellen. 101 

 

Unsere Vision ist es1 d!s Are!l der Slubicer Str!ße zu einem repräsent!tiven und iden-102 

titätsstiftenden Ort der Begegnung zu entwickeln1 der ökologisch und ökonomisch 103 

n!chh!ltig ist. Wir streben einen multi-funktion!len und lebendigen urb!nen R!um !n1 104 

der eine Nutzung durch die breite St!dtgesellsch!ft ermöglicht. Durch !ktive Mitgest!l-105 

tung und Beteiligung soll sich dieser Ort dyn!misch weiterentwickeln und neuen Um-106 

ständen !np!ssen können. Als innov!tives Zentrum der europäischen Doppelst!dt soll 107 

d!s Are!l umliegende Flächen und Angebote einbinden sowie ergänzen und ein 108 

ebenso funktion!ler wie !ußergewöhnlicher Anziehungspunkt weit über die Grenzen 109 

von Fr!nkfurt (Oder) und Słubice hin!us werden.   110 
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Diese Identität soll in der räumlichen Gest!ltung in Form eines repräsent!tiven St!dt-111 

eing!ngs/-!usg!ngs/-überg!ngs zur Geltung kommen. In der Nutzung ist d!für zentr!l1 112 

d!ss die Bedürfnisse beider St!dtgesellsch!ften !bgedeckt werden1 der Zug!ng zum 113 

Are!l niedrigschwellig ist und Mehrspr!chigkeit konsequent !ngeboten und gelebt 114 

wird. Auch die b!uliche Gest!ltung soll eine Symmetrie zwischen Deutschl!nd und Po-115 

len widerspiegeln und !ngrenzende B!uten integrieren1 insbesondere mit den unter-116 

schiedlichen B!uepochen im näheren Umfeld korrespondieren1 sowie Prinzipien der 117 

!rchitektonischen Qu!lität und D!uerh!ftigkeit berücksichtigen.   118 

 

Für !lle Bewohnerinnen und Bewohner !us Fr!nkfurt (Oder) und Słubice unterschied-119 

licher Gener!tionen und sozi!ler Herkünfte und für Gäste sollen interess!nte Räume 120 

mit hoher Aufenth!ltsqu!lität und Möglichkeiten der Begegnung gesch!ffen werden. 121 

D!s bedeutet1 d!ss verschiedene Interessen und Bed!rfe !uf dem Are!l zus!mmen-122 

kommen und in Richtung Multifunktion!lität1 Symbiosen und Kompromissen ged!cht 123 

werden müssen. Um diesen lebendigen Ort der „echten“1 !uch spont!nen Begegnung 124 

unterschiedlichster Gruppen d!uerh!ft zu ermöglichen1 muss die Nutzung von der 125 

St!dtgesellsch!ft selbst !ktiv mitgest!ltet und -ver!ntwortet werden können.  126 

 

Ökologie1 N!chh!ltigkeit und Klim!schutz sollen vor !llem in der Gest!ltung öffentli-127 

cher Bereiche1 der B!uweise sowie der W!hl von B!ustoffen für die feste Infr!struktur 128 

prägend sein. Grundl!ge d!für sind eine b!l!nciert und mit Bed!cht erfolgende Versie-129 

gelung1 Erh!lt oder Neusch!ffung von m!ßgeblichen Teilen der Grünflächen und St!dt-130 

grün. Dies soll dem Schutz vor Hitze und Überschwemmung dienen.  Außerdem soll 131 

ein Fokus !uf n!chh!ltige Energieeffizienz und -erzeugung gelegt werden. 132 
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D!s Are!l Slubicer Str!ße soll/ 133 

 

Um die ges!mte St!dtgesellsch!ft zum Aufenth!lt einzul!den1 br!ucht es einen Ort1 134 

der niedrigschwellig erreichb!r und nutzb!r ist. Verschiedene Gruppen der St!dtge-135 

sellsch!ft sollen unterschiedlichen Beschäftigungen und Tätigkeiten n!chgehen kön-136 

nen1 für die jeweils eine hohe Aufenth!ltsqu!lität gewährleistet sein soll. 137 

Kriterien:  138 

⎯ Öffentliche Zugänglichkeit2 139 

⎯ Hohe Aufenth!lts- / Verweilqu!lität2 140 

⎯ B!rriere!rme Gest!ltung1 Mehrspr!chigkeit2 141 

⎯ Kostenfrei nutzb!re Infr!struktur2 142 

⎯ Bereith!lten niedrigschwelliger Angebote2 143 

⎯ Fokus !uf multifunktion!l nutzb!re Angebote2 144 

⎯ Aktivierende Infr!struktur2 145 

⎯ Mitdenken hoher Ansprüche !n Schutz und Sicherheit2 146 

⎯ Wetterfeste Architektur und Infr!struktur2 147 

⎯ Einbeziehung von W!sser und Grün in der Gest!ltung2 148 

⎯ Gute Anbindung !ns R!d- und ÖPNV-Netz2 149 

⎯  Vielfältige Konsum!ngebote !us unterschiedlichen Preissegmenten. 150 

 

D!s Are!l ist teilweise von Wohnbeb!uung umgeben1 wesh!lb Wohnen im Qu!rtier 151 

schon eine bestehende Nutzung ist1 die bei der Pl!nung berücksichtigt werden muss. 152 

Um die Belebung und Integr!tion des Are!ls sicherzustellen1 besteht die Option1 zu-153 

sätzlichen Wohnr!um zu sch!ffen. Auch in diesem F!ll muss gewährleistet sein1 d!ss 154 

die übrigen Funktionen ermöglicht und Nutzungskonflikte bereits im Vorfeld minimiert 155 

werden. 156 

Kriterien:  157 

⎯ Fokus !uf Wohnen1 d!s sozi!l und kulturell integrierend wirkt2 158 

⎯ Sch!llschutzbewusste Beb!uung und B!uweise2 159 

⎯ Sch!ffung unterschiedlich lärmsensibler (und lärmverurs!chender) Zonen2 160 

⎯ Energieeffiziente B!uweise und Betrieb. 161 
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D!s Are!l soll ein Ort der direkten Begegnung mit Kunst und Kultur sein1 der !uch un-162 

!bhängige Kultursch!ffende und innov!tive Form!te !nzieht1 um unterschiedliche ge-163 

sellsch!ftliche Gruppen !nzusprechen. D!bei soll eine Vernetzung1 Symbiose und Er-164 

gänzung mit den Orten und Akteuren !ngestrebt werden1 die es in Fr!nkfurt (Oder) und 165 

Słubice bereits gibt. 166 

Kriterien:  167 

⎯ Deutsch-polnische Dimension spiegelt sich im Angebot2 168 

⎯ Angebot inter!ktiver1 niedrigschwelliger1 tr!nsgener!tion!ler Form!te2 169 

⎯ Kultur !ls Lernr!um verstehen und !ls Pr!xis umsetzen2 170 

⎯ Ungewöhnliche und neue Form!te ermöglichen2 171 

⎯ Integr!tion von und Aufb!u !uf Form!ten1 die bereits bestehen2 172 

⎯ Kontinuität und Wechsel vielfältiger Angebote ermöglichen2 173 

⎯ Sch!llschutz und Lärmsensibilität mitdenken (bei Aufb!u und Durchführung)2 174 

⎯ Niedrigschwellige und flexible Anmietung bzw. Nutzung2 175 

⎯ D!uerh!fter Ort1 R!um !ußen und innen. 176 

 

D!s Are!l soll region!les Gewerbe und Unternehmertum !uf zwei Wegen stärken. Ers-177 

tens1 durch Sch!ffung von Eink!ufsmöglichkeiten und G!stronomie!ngeboten1 und 178 

zweitens1 !ls Ort für Büro- und Entwicklungsflächen !uch für kleine Unternehmen.  179 

Kriterien:  180 

⎯ Besondere Berücksichtigung region!ler Anbieter2 181 

⎯ Einbindung p!rtnerstädtischer Angebote2 182 

⎯ Förderung von Innov!tion2 183 

⎯ Förderung von H!ndwerk2 184 

⎯ Niedrigschwellige und bez!hlb!re Anmietungsmöglichkeiten für junges Unter-185 

nehmertum2 186 

⎯ Et!blierte M!rken!ngebote möglichst in lok!ler Unternehmersch!ft. 187 

 

D!s Are!l soll !uf eine !ttr!ktive1 un!ufdringliche Art unterschiedliche Möglichkeiten 188 

und Form!te zum Bilden und Lernen bieten. D!bei können Themen wie St!dtge-189 

schichte1 Europ!1 deutsch-polnische Geschichte1 Spr!chen sowie Zukunftsthemen wie 190 

N!chh!ltigkeit und Digit!lität im Fokus stehen.  191 
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Kriterien:  192 

⎯ Them!tische P!ssung zwischen der Identität des Are!ls und dem Lern!ngebot 193 

(Spr!chen1 Interkulturelles1 Geschichtliches)2 194 

⎯ Altern!tive Lernmöglichkeiten2 195 

⎯  Niedrigschwellige Lern!ngebote. 196 

 

Aus Entwicklungszielen und Funktionen ergeben sich übergreifende Kriterien1 die für 197 

!lle gest!lterischen M!ßn!hmen des Are!ls m!ßgeblich sind0 198 

 

Dies umf!sst M!ßn!hmen1 die den Zug!ng und die Nutzung des Are!ls für !lle Men-199 

schen1 un!bhängig von körperlichen Einschränkungen oder spr!chlichen Kompeten-200 

zen ermöglichen oder erleichtern.  201 

Insbesondere:  

⎯ Stufenfreie Wege0 R!mpen oder fl!che Zugänge st!tt Treppen2 202 

⎯ Breite Gehwege0 Genügend Pl!tz für Rollstühle oder Kinderw!gen2 203 

⎯ T!ktiles Leitsystem und Blindenschrift für sehbehinderte Personen2 204 

⎯ B!rrierefreie Toiletten und Infr!struktur0 Öffentliche1 rollstuhlgerechte S!nitär-205 

!nl!gen1 Möglichkeiten zum Wickeln und Stillen von B!bys inklusive Sitzmög-206 

lichkeiten2 207 

⎯ Gut lesb!re1 visuell und !kustisch unterstützte Beschilderung0 Mehrspr!chig1 vi-208 

suell kl!r und !uch in einf!cher Spr!che. 209 

 

Für die Funktionen Bildung1 Kunst und Kultur sollen g!nzjährig nutzb!re R!um!nge-210 

bote gesch!ffen werden. Diese sollen für die verschiedenen Zwecke und gesellsch!ft-211 

liche Gruppen flexibel nutzb!r sein.  212 

Insbesondere:  

⎯ Modul!re Räume0 Bereiche1 die je n!ch Bed!rf für verschiedene Nutzungsfor-213 

m!te umgest!ltet werden können1 z.B. durch bewegliche Trennwände2 214 

⎯ V!ri!ble Ausst!ttung0 Flexible Ausst!ttungselemente (z.B. Bühne1 Bestuhlung1 215 

Technik)2 216 

⎯ Gute Sch!llisolierung. 217 



  

 

 

1[ 

 

Ausgehend von Entwicklungsziel drei sollen N!chh!ltigkeit1 Klim!schutz und Klim!!n-218 

p!ssung bei !llen gest!lterischen M!ßn!hmen m!ßgeblich mitged!cht werden.  219 

Insbesondere:  

⎯ Klim!gerechtes B!uen0 Eins!tz von klim!freundlichen M!teri!lien und Techno-220 

logien im B!uwesen2 221 

⎯ Energieeffizienz und erneuerb!re Energien0 Effiziente Dämmung und Isolierung 222 

sowie Nutzung erneuerb!rer Energiequellen2 223 

⎯ Grüne Architektur0 Begrünte Dächer und F!ss!den zur Verbesserung des Mikro-224 

klim!s und zur W!sser!ufn!hme2 225 

⎯ Grün- und Freiflächenpl!nung0 Erh!lt und Aufwertung der Grünflächen1 unter 226 

Berücksichtigung von klim!funktion!len Konzepten (Biodiversität1 W!sserm!-227 

n!gement / Regenw!sserversickerung / Schw!mmst!dt1 Mikroklim!tische Ver-228 

besserung)2 229 

⎯ Förderung des Verkehrsverbunds / n!chh!ltiger Mobilität. 230 

 

Die verschiedenen Nutzungsformen und Nutzergruppen erfordern es1 L!utstärke und 231 

Lärmsensibilität g!nzheitlich in der Gest!ltung der Fläche mitzudenken.  232 

Insbesondere:  

⎯ Räumliche Trennung von lärmintensiven Bereichen1 moder!ten Bereichen und 233 

Ruhezonen sowie die mögliche Einrichtung von Pufferzonen (Begrünte Bereiche 234 

oder Abst!ndsflächen !ls Lärmschutz)2 235 

⎯ Sch!llisolierung von Wänden und Fenstern der Gebäude. 236 

 

Einen Ort der Gemeinsch!ft; der Kultur und des Lernens sch!ffen 237 

Die Zwischennutzung der Fläche wird !ls dyn!mischer1 offener Prozess verst!nden. 238 

D!bei wird von einem Zeithorizont von fünf J!hren !usgeg!ngen. Unter Beteiligung von 239 

Personen !us der St!dtgesellsch!ft soll die Gest!ltung und Nutzung der Fläche suk-240 

zessive entwickelt und umgesetzt werden. Die Entwicklung soll d!bei n!chh!ltig und 241 

flexibel erfolgen und die spätere Endnutzung vorbereiten. 242 

D!bei soll die Fläche !ls L!bor und Lernr!um für innov!tive st!dtpl!nerische Ansätze 243 

!usgeb!ut und genutzt werden. Ziel ist es1 neben kl!ssischen Angeboten !uch 244 
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experimentelle Nutzungen zu ermöglichen1 die sowohl !uf !rchitektonischer !ls !uch 245 

funktion!ler Ebene neu!rtige Lösungs!nsätze erproben. So sollen unterschiedliche 246 

Gruppen der St!dtgesellsch!ft !ngesprochen und involviert werden. In diesem R!h-247 

men sollen !uch Innov!tionen !us der (ländlichen) Region zur Lösung verschiedenster 248 

gesellsch!ftlicher Her!usforderungen in die Infr!struktur und Gest!ltung einbezogen 249 

werden. P!rtizip!tion1 Wirtsch!ft und N!chh!ltigkeit sollen zus!mmen ged!cht wer-250 

den. 251 

Alle Entwicklungsziele (10 gelebte Doppelst!dt2 20 Begegnung und Mitgest!ltung2 30 252 

St!dtökologie und N!chh!ltigkeit) gelten in vollem Umf!ng !uch für die Ph!se der Zwi-253 

schennutzung. Im Besonderen soll d!s Are!l !uch während der Zwischennutzung ein 254 

lebendiger Ort für verschiedene Gruppen der St!dtgesellsch!ft sein1 un!bhängig d!-255 

von1 ob sie sich !ktiv !n der Entwicklung beteiligen. Die Berücksichtigung der Kriterien 256 

für die b!uliche Gest!ltung in Entwicklungsziel eins wird im R!hmen der Möglichkeiten 257 

ebenf!lls !ngestrebt. D!s bedeutet eine !nsprechende Gest!ltung1 die der Bedeutung 258 

der Fläche gerecht wird.  259 

Eine n!chh!ltige Fin!nzierungsstruktur der Zwischennutzung soll gegeben sein. Die 260 

Zwischennutzung soll für den Grundstückseigentümer kostenneutr!l erfolgen. 261 

 

⎯ Begegnungs!rchitektur im Sinne des Entwicklungsziels 12 262 

⎯ P!rtizip!tive Nutzung des Ortes1 offen für !lle Einzelpersonen und Gruppen der 263 

St!dtgesellsch!ft2 264 

⎯ Integr!tion in bestehende touristische Infr!struktur2 265 

⎯ Niedrigschwellige Beteiligungs- und Umsetzungsstrukturen2 266 

⎯ G!nzjährig nutzb!re Infr!struktur1 mit beheizb!ren Innenräumen1 s!nitärer 267 

Grund!usst!ttung sowie zuverlässiger W!sser- und Stromversorgung2 268 

⎯ Kosten- und Ressourcen-effiziente Gest!ltung (Weiterverwendung und modu-269 

l!re Entwicklung)2 270 

⎯ Nutzung / Einbeziehung bestehender Elemente. 271 

 

⎯ Mit temporärer Gest!ltung mögliche fin!le Grundrisse !bstecken / testen2 272 

⎯ Anlegen von d!uerh!ftem St!dtgrün (B!um!llee)2 273 

⎯ Mögliche Aufb!uten0 Cont!iner (F!hrr!d-Cont!iner)1 R!umerweiterungsh!lle2 274 
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⎯ S!nitär- und Stromversorgung über Infr!struktur der Wohnungsb!ugesellsch!f-275 

ten bzw. Trockentoiletten / Trenn-Trocken-Toiletten2 276 

⎯ Bänke1 Verweilmöglichkeiten2 277 

⎯ Ökologische Gest!ltung0 Sol!rd!ch1 Gründ!ch 278 

 

⎯ Kre!tive und künstlerische Form!te1 Kultur / Bühne2 279 

⎯ Offene Küche / gemeins!mes Kochen2 280 

⎯ Sport!ngebote2 281 

⎯ Inform!tion / Bildung0 Fr!nkfurt (Oder)-Słubice Geschichtsp!rk1 Vorstellung der 282 

P!rtnerstädte über T!feln mit QR-Codes2 283 

⎯ Gewerbe0 B!r1 C!fé1 region!le Produkte mit s!ison!ler Bewegung in den Ange-284 

boten2 285 

⎯ Hostel2 286 

⎯ Innov!tions-Hub für verschiedene gesellsch!ftliche Her!usforderungen1 Ak-287 

teure und Felder (zivilgesellsch!ftliche Akteure1 sozi!les Unternehmertum)2 288 

⎯ Präsent!tion von Entwürfen der zukünftigen Gest!ltung der Fläche2 289 

⎯ S!ison!le Ver!nst!ltungen und Märkte  290 
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D!s Leitbild des Kommun!len Entwicklungsbeir!ts gilt !ls inh!ltliche Grundl!ge für d!s 291 

städteb!uliche Di!logverf!hren. In der Jury werden Teilnehmende des Kommun!len 292 

Entwicklungsbeir!ts vertreten sein1 die1 wenn es d!s Verf!hren ermöglicht1 !uch 293 

stimmberechtigt sind.  294 

Für die Ausw!hl der Mitglieder des Kommun!len Entwicklungsbeir!ts für die Jury wird 295 

der Kommun!len Entwicklungsbeir!ts per Uml!ufverf!hren !ktiviert. 296 

Aus dem Kommun!len Entwicklungsbeir!t in Zus!mmenwirken mit der Verw!ltung 297 

gründet sich eine Steuergruppe1 die über Gest!ltung1 inh!ltliche Angebote1 str!tegi-298 

sche Entwicklung im R!hmen der Zwischennutzung entscheidet. Die Steuergruppe !r-299 

beitet in enger Abstimmung mit dem B!u!mt. 300 

Die Umsetzung der M!ßn!hmen k!nn durch eine h!upt!mtliche Koordin!tion ver!nt-301 

worten werden. Bis Oktober 2[25 könnte diese Rolle d!s Pl!nungsbüro forw!rd über-302 

nehmen1 d!s im R!hmen vom Projekt „Meine St!dt der Zukunft“ (MSdZ) die Zwischen-303 

nutzung koordiniert. Für eine mögliche !nschließende h!upt!mtliche Begleitung sol-304 

len Fördermittel eingeworben werden. 305 

Weitere Akteure sollten über ein Unterstützungs-Netzwerk eingebunden werden1 306 

bspw. Dezern!t IV Bürgerbeteiligung1 Wohnb!u1 City Treff1 City M!n!gement und 307 

St!dtm!rketing. 308 

Der Kommun!le Entwicklungsbeir!t erklärt sich bereit1 in Zukunft weiter mitzuwirken. 309 

D!s k!nn in Form eines jährlichen Treffens st!ttfinden1 um den !ktuellen St!nd der 310 

Entwicklung zum Are!l Slubicer Str!ße zu ber!ten. 311 
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Politik FFO Die Linke  Seifert S!ndr! 

Politik FFO CDU  Jenner Ol!f 

Politik FFO SPD Hellmer Stef!n 

Politik FFO FDP Wolff Thom!s 

Politik FFO Bündnis 9[/Die Grünen  Koss!ck Oliver 

Politik FFO FBI Kr!wczynski Dieter 

Politik FFO Die P!rtei Schmolke Rich!rd 

Politik Slubice SVV Chusteck! Ew! 

Politik Slubice SVV Sk!lni!k M!ri! 

Verw!ltung FFO B!u!mt Bock Torsten 

Verw!ltung Slubice St!dtverw!ltung Stef!Ński Tom!sz 

Wirtsch!ft FFO Industrie- u. H!ndelsk!mmer 
(IHK) 

Schubert Annett 

Wirtsch!ft FFO Wohnungswirtsch!ft (WoWi) Eck!rdt J!n  

Wirtsch!ft FFO Wohnb!u Genossensch!ft Runge Ol!f 

Wirtsch!ft FFO Blok O Coworking Sp!ce Strob!ch K!thleen 

Wirtsch!ft FFO MuV City M!n!gement M!tis Steph!nie 

Wirtsch!ft FFO Fr!nkfurter Industrieservice Ehrenpfordt D!niel 

Wirtsch!ft Slubice Verein der Händler !uf den stdt. 
Märkten "Odr!" 

Sł!wi!k P!weł 

Zivilgesellsch!ft FFO Slubfurt e.V. Kurzwelly Mich!el 
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Zivilgesellsch!ft FFO Unsere Mi!sto - N!sze St!dt e.V. W!rchol M!gd!len! 

Zivilgesellsch!ft FFO Doppelst!dtkultur e.V. Mur!wski Philipp 

Zivilgesellsch!ft FFO Vi!drin! Future-L!b Henkel Stef!n 

Zivilgesellsch!ft FFO Schülersch!ft Liebknecht-Gym-
n!sium 

Hebibi Angjelin! 

Zivilgesellsch!ft FFO AStA Vi!drin! Schellin Anton 

Zivilgesellsch!ft FFO Arbeitsloseniniti!tive Seibold M!rit! 

Zivilgesellsch!ft FFO Europ!-Universität Vi!drin! Nuyken J!nine 

Zivilgesellsch!ft FFO Integr!tionsbeir!t Tič!r Cl!udi! 

Zivilgesellsch!ft FFO Allgemeiner Deutscher F!hr-
r!dclub (ADFC) 

H!uptm!nn Peter 

Zivilgesellsch!ft FFO Beir!t für Menschen mit Behin-
derung 

Schw!rz Bernd 

Zivilgesellsch!ft Slubice Stiftung Collegium Polonicum St!chowsk! M!rt! 

Zivilgesellsch!ft Slubice Schülersch!ft Zbigniew-Herbert-
Liceum 

ZieliŃsk! Zuz!nn! 

Zivilgesellsch!ft FFO Lospl!tz männlich St!!r Eberh!rd 

Zivilgesellsch!ft FFO Lospl!tz männlich Schwiders Peer 

Zivilgesellsch!ft FFO Lospl!tz weiblich Eck!rdt J!cqueline 

Zivilgesellsch!ft FFO Lospl!tz weiblich Greiser Brunhild 

Zivilgesellsch!ft Slubice Lospl!tz Strzeleck! K!t!rzyn! 
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Die Funktionen des Are!ls für die Doppelst!dt (unter 3.3.) sind im Folgenden beispiel-312 

h!ft durch Ideen ver!nsch!ulicht1 die in Sommerdi!logen und Arbeitsgruppen ges!m-313 

melt wurden.  314 

D!s Are!l Slubicer Str!ße soll/ 315 

Beispielh!fte Ideen:  
⎯ Bänke und Sitzgruppen1 b!rriere!rme Sitzgelegenheiten2 316 

⎯ Springbrunnen und W!sserk!sk!den1 W!sserspielpl!tz1 Kneipp-B!d2 317 

⎯ Spielplätze (unterschiedliche Altersgruppen)2 318 

⎯ Sport!ngebote0 Sk!terp!rk1 B!sketb!ll-Pl!tz1 Boule-Pl!tz2 319 

⎯ Öffentliche S!nitär!nl!gen1 Trinkw!sserzug!ng2 320 

⎯ kostenloses WLAN1 kostenlose L!demöglichkeiten2 321 

⎯ Grünflächen1 B!um!llee (inkl. Brücke)1 Öffentlicher G!rten1 Sinnesg!rten1 P!vil-322 

lons !us/mit Pfl!nzen2 323 

⎯ Ruhezonen2 324 

⎯ G!stronomie / Bierg!rten2 325 

⎯ M!rkt1 fußläufiger N!chb!rsch!ftsl!den2 326 

⎯ Kein Hundeverbot 327 

Beispielh!fte Ideen:  

⎯ Vielfältige H!usgemeinsch!ften1 z.B. intergener!tionelles Wohnen2 328 

⎯ Öffentliche Räume u.!. in Erdgeschossen sch!ffen2 329 

⎯ Sch!llgeschützte Beb!uung / Gest!ltung. 330 

Beispielh!fte Ideen:  

⎯ Kleinkunst2 331 

⎯ Offene Ateliers2 332 

⎯ Deb!ttier-Ort2 333 

⎯ Gesellsch!ftliche Ver!nst!ltungen2 334 
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⎯ Freilichtbühne2 335 

⎯ Proberäume2 336 

⎯ Bühne für spont!ne Kunst2 337 

⎯ Begleitete1 offene Küche. 338 

Beispielh!fte Ideen:  

⎯ H!ndwerks!teliers mit Verk!ufsflächen2 339 

⎯ Verk!ufs!ngebote für (tendenziell hochwertige) Spezi!litäten !us der Region 340 

und den P!rtnerstädten2 341 

⎯ Attr!ktive Märkte2 342 

⎯ Gründerzentrum2 343 

⎯ Pop-up Stores / Dyn!mik bei den Angeboten2 344 

⎯ Et!blierte M!rken!ngebote möglichst in lok!ler Unternehmersch!ft 345 

Beispielh!fte Ideen:  

⎯ Einordnende1 multilingu!le T!feln zur Geschichte der Doppelst!dt1 !uch digit!le 346 

Form!te einbinden (z.B. QR-Codes1 Screens)2 347 

⎯ Fokus !uf N!chh!ltigkeitsforschung2 348 

⎯ Vernetzen mit Kit!s1 Seniorengruppen1 Schulen1 Volkshochschulen2 349 

⎯ Kooper!tion mit Vi!drin! (!uch bestehenden Progr!mmen1 Vi!drinicum etc.) 350 

und Collegium Polonicum und weiterführende Schulen !us Słubice. 351 



  

 

 

21 

Seit Anf!ng 2[22 begleitet die Berlin Govern!nce Pl!tform deutschl!ndweit Kommu-352 

nen bei der Umsetzung Kommun!ler Entwicklungsbeiräte. Ein Entwicklungsbeir!t ist 353 

ein Beteiligungsform!t1 bei dem 3[ bis 4[ Personen !us der lok!len Zivilgesellsch!ft1 354 

Politik1 Verw!ltung und Wirtsch!ft von der gewählten Politik be!uftr!gt werden1 über 355 

ein J!hr hinweg gemeinwohlorientierte Zukunftsstr!tegien zu einem für die ges!mte 356 

Kommune relev!nten Them! zu er!rbeiten. Der Entwicklungsbeir!t b!siert !uf der 357 

Überzeugung1 d!ss wirks!me Antworten !uf komplexe Fr!gestellungen d!nn gefunden 358 

werden1 wenn !lle relev!nten Interessensgruppen – Politik1 Verw!ltung1 Wirtsch!ft 359 

und Zivilgesellsch!ft – !uf Augenhöhe diskutieren und gemeins!me Grundkonsense 360 

her!us!rbeiten. Fr!nkfurt (Oder) ist neben Cottbus1 Duisburg und der S!mtgemeinde 361 

Meinersen eine von vier Kommunen1 die von der Berlin Govern!nce Pl!tform für einen 362 

Förderzeitr!um zwischen 2[23 und 2[25 bei der Umsetzung eines Entwicklungsbei-363 

r!ts begleitet wird. Fin!nziell gefördert wird die Begleitung der Berlin Govern!nce Pl!t-364 

form in Fr!nkfurt (Oder) von der E.ON Stiftung. 365 

Gest!rtet ist der Prozess Anf!ng 2[23 mit der Bewerbung der St!dt Fr!nkfurt (Oder) 366 

!uf d!s Förderprojekt. N!ch der Zus!ge im April 2[23 st!rtete die Pl!nungsph!se1 in 367 

der eine Steuerungsgruppe den Auftr!g konkretisierte und die Ausw!hl der Beirätinnen 368 

und Beiräte vorn!hm. Folgende Personen w!ren Mitglieder der Steuerungsgruppe0 369 

⎯ Henrik Bellin1 Vorsitzender des Ausschusses für St!dtentwicklung1 Verkehr1 Um-370 

welt und Klim!schutz2 371 

⎯ M!rc Lipk!1 Vorsitzender des Ausschusses für Kultur1 Bildung1 Sport und Bürger-372 

beteiligung2 373 

⎯ K!t!rzyn! Mintus Troj!n1 Verw!ltungsdirektorin der Gemeinde Słubice2 374 

⎯ Steph!nie M!tis1 Citym!n!gerin bei der Messe und Ver!nst!ltungs GmbH2 375 

⎯ J!nine Nuyken1 Vizepräsidentin der Europ!-Universität Vi!drin! 2 376 

⎯ M!gd!len! W!rchol1 Unsere Mi!sto-N!sze St!dt Bürgerverein e.V.2  377 

⎯ Dr. Fr!nk Amey1 Leiter des B!u!mtes der St!dtverw!ltung Fr!nkfurt (Oder). 378 
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Auf B!sis eines Akteursm!ppings1 d!s !ktuelle demogr!phische D!ten ebenso einbe-379 

zog wie d!s politische und zivilgesellsch!ftliche Spektrum1 wurde eine kriteriengelei-380 

tete1 !usb!l!ncierte Besetzung des Gremiums festgelegt. Insges!mt wurden 36 Ver-381 

treterinnen und Vertreter !us Politik1 Verw!ltung1 Wirtsch!ft und Zivilgesellsch!ft in 382 

den Beir!t eingel!den. D!für wurden die !usgewählten Gruppen !us Politik1 Wirtsch!ft 383 

und Zivilgesellsch!ft gebeten1 selbst Vertreterinnen oder Vertreter zu benennen. In 384 

Einzelfällen wurden Personen gezielt !ngesprochen. Fünf Plätze wurden !us 31 Inte-385 

ressenbekundungen !ls Losplätze !n interessierte Bürgerinnen und Bürger vergeben 386 

(4 Plätze FFO1 1 Pl!tz Słubice). Anschließend wurde der Auftr!g von den St!dtverord-387 

neten ber!ten und !m 11. April 2[24 beschlossen.  388 

St!nd: 21.02.2024 389 

Die Kommun!len Entwicklungsbeiräte (KomEB) bringen Politik und Verw!ltung mit den 390 

Gest!lterInnen !us Wirtsch!ft und Zivilgesellsch!ft zus!mmen. Gemeins!m entwi-391 

ckeln sie n!chh!ltige und ges!mtgesellsch!ftliche Empfehlungen für die lok!le Politik. 392 

In vier Sitzungen er!rbeitet der 25-35 Personen große Entwicklungsbeir!t eine Emp-393 

fehlung für den gewählten R!t zu einem für die Kommune besonders relev!nten 394 

Them! der sozi!lökologischen Tr!nsform!tion. Mit begleitender Öffentlichkeits!rbeit 395 

und -beteiligung wird die ges!mte Kommune Teil des Prozesses. 396 

Der Auftr!g des Kommun!len Entwicklungsbeir!ts in Fr!nkfurt (Oder) beinh!ltet einen 397 

wesentlichen Beitr!g für eine n!chh!ltige und gemeinsch!ftliche Innenst!dtentwick-398 

lung mit den Bürgerinnen und Bürgern Fr!nkfurts !ls !uch der P!rtnerst!dt Słubice. 399 

D!bei liegt der Fokus !uf der St!dtbrücke mit einem Umkreis von c!. einem Kilometer. 400 

Die Aufg!be des KomEB ist es d!bei1 die großen Entwicklungsthemen Verbesserung 401 

von Wohn- und Mobilitätsfunktionen1 Klim!neutr!lität1 Verkehrswende1 Sm!rt City und 402 

City-M!n!gement !uf die Ebene des Wohnqu!rtiers herunterzubrechen. 403 

Der Kommun!le Entwicklungsbeir!t entwickelt ein Leitbild für die mittel- und l!ngfris-404 

tige Nutzung der Fläche Slubicer Str!ße1 welches bei Beschlussf!ssung durch die 405 

St!dtverordnetenvers!mmlung Grundl!ge für die zukünftige Entwicklung der Fläche 406 

sein wird. 407 

D!s Leitbild umf!sst Funktionen1 die diese Fläche für die St!dtgesellsch!ft im Ender-408 

gebnis erfüllen soll1 sowie Kriterien für die städteb!uliche Gest!ltung und Entwicklung 409 
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der Fläche. D!s Leitbild umf!sst ebenso konkrete Ideen für die Zwischennutzung der 410 

Fläche. 411 

Außerdem werden p!r!llele Projekte in den Prozess mit eingebunden. Weitere Vorg!-412 

ben oder R!hmenbedingungen für d!s Leitbild ergeben sich nicht1 um die Potenzi!le 413 

des KomEB bestmöglich !uszuschöpfen.  414 

Die derzeitige Beschlussl!ge der St!dtverordnetenvers!mmlung und d!s d!mit ver-415 

bundene S!tzungsrecht sind in der Anl!ge 3 lediglich zur Inform!tion für den Kommu-416 

n!len Entwicklungsbeir!t d!rgestellt. Besonders hingewiesen wird hier !uf d!s Inte-417 

grierte St!dtentwicklungskonzept INSEK (Fortschreibung 2[2[-2[3[). 418 

D!s Leitbild wird im Anschluss !n die 4. KEB Sitzung der St!dtverordnetenvers!mm-419 

lung !m [7.11.2[24 vorgestellt und !m [5.12.2[24 n!ch Ber!tungen in den zustän-420 

digen Ausschüssen zum Beschluss vorgelegt. 421 

Der Kommun!le Entwicklungsbeir!t t!gte insges!mt vier M!l für jeweils 115 T!ge.  422 

12./13. April 2[24: Erste Sitzung  423 

⎯ Offizielle Berufung der Beirät*innen durch den OB René Wilke2 424 

⎯ Inform!tionen über den Arbeits!uftr!g1 Arbeitsweise und -prozess des Kommu-425 

n!len Entwicklungsbeir!ts1 st!dtpl!nerische R!hmenbedingungen1 Historische 426 

Einordnung der Fläche und Einordnung in die grenzüberschreitende Zus!m-427 

men!rbeit2 428 

⎯ Zus!mmentr!gen von und Aust!usch über individuelle Vorstellung für die Ent-429 

wicklung der Fläche2 430 

⎯ Entwicklung erster gemeinsch!ftlicher Visionen und Funktionen für die Fläche. 431 

24./25. M!i 2[24: Zweite Sitzung  432 

⎯ Input zu System!tisierung der Arbeitsergebnisse des Kommun!len Entwick-433 

lungsbeir!ts sowie zur Vernetzung mit dem Projekt „Meine St!dt der Zukunft – 434 

Zentrum für n!chh!ltiges Wirtsch!ften“2 435 

⎯ Input zu gemeinwohlorientierter St!dtentwicklung2 436 

⎯ Erste Priorisierung der bisher er!rbeiteten Funktionen2 437 

⎯ Begehung des Are!ls Slubicer Str!ße und Betr!chtung !us Perspektive ver-438 

schiedener Zielgruppen2 439 

⎯ Weiteres S!mmeln von Funktionen und d!mit verbundenen gest!lterischen 440 

Ideen2 441 
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⎯ Her!us!rbeiten von Konfliktlinien und Diskussion2 442 

⎯ Erstes Br!instorming zur Zwischennutzung. 443 

6./7. September 2[24: Dritte Sitzung  444 

⎯ Vorstellen der Ergebnisse !us Schul-Workshop und Sommerdi!log (siehe un-445 

ten)2 446 

⎯ Stimmungsbild und Ergänzungen zur ersten Version der Vision2 447 

⎯ Abstimmen der Entwicklungsziele2 448 

⎯ Aus!rbeiten und Schärfen der Funktionen !us Perspektive der jeweiligen Ent-449 

wicklungsziele2 450 

⎯ S!mmeln weiterer Impulse für die Zwischennutzung2 451 

⎯ Initiieren einer T!sk Force Zwischennutzung mit dem Auftr!g1 ein Konzept bis 452 

zur nächsten Sitzung zu er!rbeiten2 453 

⎯ Besetzen des Red!ktionste!ms1 d!s bei der Erstellung des Empfehlungsp!piers 454 

mitwirkt. 455 

11./12. Oktober 2[24: Vierte Sitzung  456 

⎯ Vorstellung der Arbeitsergebnisse der T!sk Force Zwischennutzung2 457 

⎯ Diskussion und Ver!bschiedung des Empfehlungsp!piers2 458 

⎯ Abstimmen der Empfehlungen für die Umsetzung2 459 

⎯ Ev!lu!tion des Prozesses und Abschluss. 460 

Um weitere Stimmen !us der St!dtgesellsch!ft in den Arbeitsprozess des Kommun!ler 461 

Entwicklungsbeir!t einzubringen1 wurden zwischen der zweiten und dritten Sitzung 462 

zwei Form!te durchgeführt. 463 

Am 12.[7.2[24 f!nd ein g!nztägiger Schul-Workshop mit 26 Jugendlichen einer 7. 464 

Kl!sse des K!rl-Liebknecht Gymn!siums Fr!nkfurt (Oder) st!tt. Die Jugendlichen ent-465 

wickelten gemeins!m Gest!ltungsideen für die Fläche und setzen diese in einer VR-466 

Welt mit digit!len Elementen1 die in ein 36[° Foto der Fläche gesetzt werden1 um. Die 467 

ges!mten Ergebnisse des Workshops sind hier zu finden0 https0//p!d.medi!l-468 

epf!de.net/Beteiligungsprozess-FFO?view  469 

Am 17.[8.2[24 f!nd !uf der Fläche Slubicer Str!ße der Sommerdi!log st!tt1 der !ls 470 

öffentliche Ver!nst!ltung die St!dtgesellsch!ft zum Aust!usch einlud. Der !ktuelle Ar-471 

beitsst!nd des Kommun!ler Entwicklungsbeir!t wurde in einem Workshopform!t vor-472 

gestellt gefolgt von einem moderierten Aust!usch- und Feedb!ckform!t. An weiteren 473 

St!tionen konnten die Besucherinnen und Besucher ihre Ideen für die Gest!ltung der 474 

https://pad.medialepfade.net/Beteiligungsprozess-FFO?view
https://pad.medialepfade.net/Beteiligungsprozess-FFO?view
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Fläche in Lego oder zeichnerisch umsetzen1 die Ergebnisse des Schul-Workshops wur-475 

den mit VR-Brillen gezeigt. Insges!mt n!hmen rund 4[ Personen !n dem Sommerdi-476 

!log teil. 477 

Der Prozess wurde seitens der St!dt Fr!nkfurt (Oder) von Sören Bollm!nn1 Leiter des 478 

Fr!nkfurt-Słubicer Kooper!tionszentrums1 und seinem Te!m koordiniert. Begleitet und 479 

moderiert wurde der Prozess von der gemeinnützigen Org!nis!tion Berlin Govern!nce 480 

Pl!tform1 insbesondere Kristin Horn1 in Zus!mmen!rbeit mit Prof. Dr. L!rs Kirchhoff 481 

seitens des Vi!drin! Universität Fr!nkfurt (Oder) !ls lok!ler Co-Moder!tor. 482 

Die im Leitbild konkretisierten Entwicklungsziele und Funktionen der Fläche sollen mit 483 

den bestehenden und künftigen städtischen Pl!nungen und Konzepten eng verz!hnt 484 

werden. Im Folgenden werden die Punkte zus!mmengef!sst1 die besondere Relev!nz 485 

für den Arbeits!uftr!g des Kommun!len Entwicklungsbeir!ts sowie für die Umset-486 

zungsperspektiven der Ergebnisse h!ben0 487 

Integriertes St!dtentwicklungskonzept Fr!nkfurt (Oder) 2[2[ -2[3[ (IN-488 

SEK):  489 

Str!tegisches Dokument für die l!ngfristige Entwicklung der St!dt Fr!nkfurt (Oder) !uf 490 

Grundl!ge !ktueller demogr!fischer1 wirtsch!ftlicher und sozi!ler R!hmenbedingun-491 

gen. 492 

Kernziele und Schwerpunkte0 493 

Stärkung der wirtsch!ftlichen B!sis und interkommun!le Zus!mmen!rbeit0 494 

⎯ Förderung einer robusten und diversifizierten Wirtsch!ft1 insbesondere durch 495 

Zus!mmen!rbeit mit Eisenhüttenst!dt und Słubice2 496 

⎯ Ausb!u von grenzüberschreitenden Kooper!tionen und die Positionierung !ls 497 

europäische Doppelst!dt mit Słubice1 um die region!le Entwicklung zu fördern. 498 

Demogr!fische Entwicklung und sozi!le Inklusion0 499 

⎯ St!bilisierung der Bevölkerungsentwicklung1 insbesondere durch die Steigerung 500 

der Attr!ktivität für junge F!milien1 Studierende und F!chkräfte2 501 
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⎯ Förderung von sozi!l !usgewogenen Lebensverhältnissen und eine leistungsfä-502 

hige Bildungsinfr!struktur1 um die Ch!ncengleichheit und sozi!le Teilh!be zu er-503 

höhen. 504 

N!chh!ltige St!dtentwicklung und Klim!schutz0 505 

⎯ Integr!tion von Klim!schutzm!ßn!hmen und n!chh!ltigen Entwicklungsprinzi-506 

pien in !lle städtischen Pl!nungen und Vorh!ben2 507 

⎯ Förderung von umweltfreundlichen Verkehrskonzepten und der Ausb!u von 508 

Grünflächen zur Verbesserung der Lebensqu!lität. 509 

St!dtumb!u und Entwicklung der Innenst!dt0 510 

⎯ Weiterentwicklung der Innenst!dt !ls kulturelles und wirtsch!ftliches Zentrum 511 

mit !ttr!ktiven Wohn- und Freizeitmöglichkeiten2 512 

⎯ Umsetzung von S!nierungs- und Entwicklungsprojekten zur Aufwertung und Re-513 

vit!lisierung innerstädtischer Qu!rtiere. 514 

Technische Infr!struktur und Digit!lisierung0 515 

⎯ Modernisierung der technischen Infr!struktur zur Sicherstellung einer effizien-516 

ten und n!chh!ltigen D!seinsvorsorge2 517 

⎯ Ausb!u der digit!len Infr!struktur und Förderung von Innov!tionen im städti-518 

schen Kontext. 519 

Die Umsetzungsstr!tegie betont die Bedeutung der interkommun!len Kooper!tion1 der 520 

Bürgerbeteiligung und der flexiblen Anp!ssung !n sich verändernde R!hmenbedin-521 

gungen.  522 

Mobilitätspl!n Fr!nkfurt (Oder) 2[3[+ und R!dverkehrskonzept (2[[7) : 523 

⎯ Grenzüberschreitende Mobilität0 Verbesserung der Verbindungen zwischen 524 

Fr!nkfurt (Oder) und Słubice2 525 

⎯ Umweltfreundlicher Verkehr0 Stärkung von ÖPNV1 R!d- und Fußverkehr sowie 526 

M!ßn!hmen zur Verkehrsberuhigung2 527 

⎯ Förderung von Sicherheit und Attr!ktivität des R!dverkehrs durch den Ausb!u 528 

der R!dinfr!struktur1 Verkehrsregelungen und -lenkungen. 529 

Fr!nkfurter B!ul!ndstr!tegie (2[24): 530 

Bis zum J!hr 2[3[ wird ein zusätzlicher Wohnr!umbed!rf von 1.166 bis 2.245 531 

Wohneinheiten prognostiziert. Demgegenüber steht ein Wohnungsb!upotenzi!l für 532 
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etw! 2.918 Wohneinheiten in guter L!gegunst1 in Gebieten mit mittlerer bis geringer 533 

L!gegunst für rund 1.68[ weitere Wohneinheiten.  534 

Als Kriterien für die Entwicklung werden ben!nnt0 535 

⎯ Klim!freundliche und n!chh!ltige Entwicklung0 Stärkung der Innenentwicklung1 536 

d. h. die Nutzung vorh!ndener Br!chflächen und B!ulücken1 um den Flächen-537 

verbr!uch zu minimieren und die Umwelt zu schützen2 538 

⎯ Sozi!le Infr!struktur0 Neue Wohnb!uflächen sollen mit !usreichender sozi!ler 539 

und technischer Infr!struktur !usgest!ttet sein1 insbesondere in Hinblick !uf 540 

Schulen1 Kindergärten und den öffentlichen N!hverkehr2 541 

⎯ Bez!hlb!rer Wohnr!um0 Der Erh!lt und die Bereitstellung von bez!hlb!rem 542 

Wohnr!um für einkommensschw!che H!ush!lte in verschiedenen St!dtteilen1 543 

Vermeidung von Segreg!tion und Verdrängungseffekten. 544 






